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Universitätsstadt Gießen 
 
 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan  
Nr. GI 01/37 "Am Güterbahnhof I" 

 
Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Behörde n und 

sonstiger Träger öffentlicher Belange 
 
 
 
 
 

Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung der Öf-
fentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie 
der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 13 
Abs. 2 Nr. 3 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen mit Anregun-
gen 

 
Gießen, den 11.06.2014 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gem. §  13 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 
BauGB vom 05.03.2014 bis 21.03.2014  
Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden kon nten und daher der Ab-
wägung unterliegen: 
Deutsche Bahn AG, DB Immobilien (15.04.2014) 
Deutsche Telekom Technik GmbH (03.04.2014) 
Regierungspräsidium Gießen (04.04.2014) 
 
 
Stellungnahmen, die berücksichtigt werden konnten u nd daher keiner Abwä-
gung unterliegen: 
Ericsson GmbH (27.03.2014) 
Hessen Archäologie, Landesamt für Denkmalpflege (18.03.2014) 
Landkreis Gießen, FB Bauordnung u. Umwelt, Wasser- u. Bodenschutz (01.04.2014) 
Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (24.03.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Amt für Brand- und Bevölkerungsschutz (23.03.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Stadtreinigungs- und Fuhramt (24.03.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Untere Naturschutzbehörde (31.03.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Vermessungsamt (28.03.2014 
 
 
Stellungnahmen ohne abwägungspflichtige Anregungen und Hinweise: 
EON Mitte AG (18.03.2014) 
EON Netz GmbH (27.03.2014) 
Gemeinde Buseck (02.04.2014) 
Gemeinde Wettenberg (26.03.2014) 
Handwerkskammer Wiesbaden (14.03.2014) 
Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement (27.03.2014) 
PLEdoc GmbH (18.03.2014) 
Polizeipräsidium Mittelhessen (10.03.2014) 
Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH (03.04.2014) 
Stadt Pohlheim (27.03.2014) 
Stadt Wetzlar (17.03.2014) 
TenneT TSO GmbH (18.03.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Liegenschaftsamt (20.03.2014) 
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Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vom 06.05.2014 bi s 05.06.2014 
Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden kon nten und daher der Ab-
wägung unterliegen: 
ADFC Gießen (23.05.2014) 
 
 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffen tlicher Belange gem. 
§ 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB v om 06.05.2014 bis 05.06.2014  
Stellungnahmen, die nicht  berücksichtigt werden ko nnten und daher der Ab-
wägung unterliegen: 
Deutsche Bahn AG, DB Immobilien (20.05.2014) 
Deutsche Telekom Technik GmbH (02.06.2014) 
Regierungspräsidium Gießen (04.06.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Straßenverkehrsbehörde (06.06.2014) 
 
 
Stellungnahmen, die berücksichtigt werden konnten u nd daher keiner Abwä-
gung unterliegen: 
Hessen Archäologie, Landesamt für Denkmalpflege (14.05.2014) 
Landkreis Gießen, FB Bauordnung u. Umwelt, Wasser- u. Bodenschutz (04.06.2013 
Universitätsstadt Gießen, Amt für Brand- und Bevölkerungsschutz (22.05.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Bauordnungsamt (04.06.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Liegenschaftsamt ( 20.05.2014) 
Universitätsstadt Gießen ,Rechtsamt  (05.05.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Stadtreinigungs- und Fuhramt (02.06.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Tiefbauamt/MWB (05.06.2014) 
 
 
Stellungnahmen ohne abwägungspflichtige Anregungen und Hinweise: 
Gemeinde Buseck (12.05.2014) 
Handelsverband Hessen-Süd e.V. (14.05.2014) 
Handwerkskammer Wiesbaden (06.05.2014) 
IHK Gießen-Friedberg (02.06.2014) 
Polizeipräsidium Mittelhessen (02.05.2014) 
Stadt Wetzlar (07.05.2014) 
Stadtwerke Gießen AG, Nahverkehr Services (05.06.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Behindertenbeauftragter (13.05.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Jugendamt (13.05.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Vermessungsamt (22.05.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Wirtschaftsförderung (14.05.2014) 
 
 

 
Keine Stellungnahme abgegeben haben: 
Kreisausschuss d. Landkreises Gießen, Gesundheitsamt und Kreisstraßen 
Amt für Bodenmanagement 
Landesamt für Denkmalpflege Hessen, -Abt. für Vor- und Frühgeschichte 
Landesamt für Denkmalpflege Hessen, -Abt. Bau- und Kunstdenkmalpflege 
Herrn Manfred Blechschmidt, -Archäolog. Denkmalpfleger 
Universitätsstadt Gießen, Untere Denkmalschutzbehörde 
Hotel- u. Gaststättenverband – Mittelhessen e. V. 
Kreishandwerkerschaft 
Wasser- u. Bodenverband Lahn-Dill, Verb. Vorsteher: Peter Hofmann 
Hessen Forst, Forstamt Wettenberg 
Landrat d. Landkreises Gießen, Allgem. Landesverwaltung – Untere Wasserbehörde  
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland, Andrea Malkmus 
Hessische Gesellschaft für Ornithologie u. Naturschutz e.V., Matthias Korn 
Dt. Gebirgs- u. Wanderverein, Barbara Haderer 
Verband Hessischer Sportfischer e.V. 
Botanische Vereinigung für Naturschutz in Hessen e.V. 
Naturschutzbund Deutschland e.V., Monika Schütz 
Eisenbahn-Bundesamt, Außenstelle Frankfurt/Main/Saarbrücken 
Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH 
Ericsson Service GmbH, Technical Competence Centre TCC 
Stadtwerke Gießen AG, Abt. Stromversorgung 
Stadtwerke Gießen AG, Abt. Fernwärme 
Stadtwerke Gießen AG, Abt. 21 Wasserversorgung 
Stadtwerke Gießen AG, Mit.N Abt. Gasversorgung 
Staatl. Schulamt 
Studentenwerk Gießen 
Arbeitsgemeinschaft Gießener Frauenverbände, Dr. Evamaria Becker 
Magistrat der Stadt Linden 
Magistrat der Stadt Lollar 
Gemeindevorstand der Gemeinde Heuchelheim 
Gemeindevorstand der Gemeinde Fernwald 
Gemeindevorstand der Gemeinde Hüttenberg 
Universitätsstadt Gießen, Untere Naturschutzbehörde, - Altablagerungen 
Universitätsstadt Gießen , Schulverwaltungsamt 
Tiefbauamt, Abt. Erschließungsbeiträge, Abt. Straßenbau 
MWB 
Universitätsstadt Gießen, Gartenamt 
Frauenbeauftragte der Stadt Gießen, Frau Friederike Stibane 
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Hinweis zur Anordnung der Stellungnahmen  
 
Zur verbesserten Handhabung und Übersicht werden di e abzuwägen-
den Stellungnahmen in der folgenden Auflistung entg egen der oben 
aufgeführten Zusammenstellung nach den einzelnen Be teiligungs-
schritten 
 
a) in der Reihenfolge 

1.  Stellungnahmen der Öffentlichkeit aus der Offen lage 
des Planentwurfes,  

2.  Stellungnahmen der Öffentlichkeit aus der frühz eitigen 
Unterrichtung zum Vorentwurf  

3. Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange a us der 
Offenlage   

4. Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange a us der 
frühzeitigen Unterrichtung zum Vorentwurf 

 
angeordnet, wobei 
 

b) in beiden Beteiligungsschritten abgegebene Stell ungnahmen 
der gleichen Person oder Institution oder inhaltsgl eiche Stel-
lungnahmen zusammengefügt werden. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/37 „Am Güterbahnhof I “  
Abwägung  der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: ADFC Gießen vom: 23.05.2014 
 
Behandlungsvorschlag  
Zu 1: Die besondere Ausrichtung der geplanten Wohna nlage (1. Bauabschnitt) 
für Bewohner/innen mit hohem Radverkehrsanteil wird  erkannt. Die Ausfüh-
rungen zu den Radwegeverbindungen im Bahnhofsbereic h werden zur Kennt-
nis genommen, wobei für die städtischen Planungen g rundsätzlich die Ziel- 
und Umsteigerfunktion im Vordergrund steht (ausreic hende attraktive Abstell-
plätze in unmittelbarer Bahnsteignähe, bequeme Fahr radmitnahme im Zug). 
Der Wegeverlauf wird im Geltungsbereich des vorhabe nbezogenen Bebau-
ungsplanes durch ein Gehrecht zugunsten der Allgeme inheit planungsrecht-
lich gesichert; die Festsetzung einer Verkehrsfläch e ist demnach nicht erfor-
derlich. Die Treppe wird mit einer entsprechenden S chiebevorrichtung ausges-
tattet. 
 

Aufgrund der topografischen Gegebenheiten mit den auch künftig bestehenden er-
heblichen Höhenunterschieden zwischen dem Weg an der Wieseck und der geplan-
ten Bebauung ist die Errichtung einer Treppe erforderlich. Der Anregung wird jedoch 
dahingehend entsprochen, dass die Treppe mit einer entsprechenden Schiebevor-
richtung für Fahrräder und Kinderwagen ausgestattet werden soll. Zudem ist in dem 
nordwestlich anschließenden 2. Bauabschnitt ein barrierefreier Anschluss des Bau-
gebietes an den künftigen Uferweg geplant, da dort die Erschließungsstraße, auf-
grund des zur Lahnstraße hin abfallenden Geländes, höhengleich an den Uferweg 
anschließen kann. 
 
 
Zu 2: Der Anregung wurde bereits zum Planentwurf du rch die Aufnahme einer 
textlichen Festsetzung in den Entwurf des vorhabenb ezogenen Bebauungs-
planes entsprochen. 
 

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan setzt demnach fest, dass innerhalb der im 
Süden des Geltungsbereiches festgesetzten Fläche zum Anpflanzen von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen ein Durchfahrtsbereich mit einer Breite von 
maximal 7 m zur Verbindung der Erschließungsstraße mit den Flächen südlich des 
Plangebietes zulässig ist. Die Festsetzung ermöglicht somit die erforderliche Flexibili-
tät bei der Herstellung der Anbindung im Zuge der Erschließung des gesamten zur 
Beplanung anstehenden Bereiches. 
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Zu 3: Im vorhabenbezogenen Bebauungsplan werden die  erforderlichen Fahr-
radabstellplätze wegen einer fehlenden Rechtsgrundl age grundsätzlich nicht 
durch eine zeichnerische Festsetzung flächenhaft ve rortet, sodass diese auch 
an anderer Stelle im Plangebiet planungsrechtlich z ulässig sind und entspre-
chend errichtet werden können. 
Die Treppen werden mit einer entsprechenden Schiebe vorrichtung ausgestat-
tet. 
 
Im zugehörigen Vorhaben- und Erschließungsplan werden ausreichend Flächen für 
Fahrradabstellplätze nachgewiesen. Die Anzahl der Fahrradabstellplätze entspricht 
den Vorgaben der Gießener Stellplatzsatzung. 
Gegenüber der offengelegten Planung wurden hierbei weitere Fahrradstellplätze in 
den Bereich der Hauseingänge verlagert. Zudem sollen die Treppen zu den Fahr-
radabstellplätzen mit geeigneten Schiebevorrichtungen zum Mitführen der Fahrräder 
ausgestattet werden. 
 
Zu 4: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und zu r Berücksichtigung bei 
der Ausarbeitung des Bauantrages mit Stellplatznach weisBauplanung an den 
Vorhabenträger weitergegeben. 
 
Es sollen gemäß der Anforderungen der Gießener Stellplatzsatzung 25% der Stell-
plätze überdacht werden, die überwiegend im Bereich der Hauseingänge liegen. Der 
Nachweis erfolgt im Bauantragsverfahren. 
 
Zu 5: Die Einschätzung hinsichtlich einer erwartete n Zweckentfremdung der 
überdachten Fahrradabstellanlage an der Lahnstraße wird nicht geteilt. Daher 
und wegen einer fehlenden Rechtsgrundlage wird von der Aufnahme einer 
textlichen Festsetzung zur Abweichung von der Stell platzsatzung im vorha-
benbezogenen Bebauungsplan abgesehen.  
 
Die vollständige Überdachung aller Fahrradstellplätze widerspricht dem Ziel einer 
möglichst weitestgehend begrünten und offenen Freiflächengestaltung zur Schaffung 
eines freundlichen Wohnumfeldes. Die Festsetzungen des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes ermöglichen auch eine überdachte Ausführung von Fahrradab-
stellplätzen. Zudem gilt die Stellplatzsatzung der Stadt Gießen unabhängig von den 
getroffenen Festsetzungen. 
 
Zu 6: Der Anregung zum Brückenabriss kann aus Gründ en des Denkmalschut-
zes nicht gefolgt werden. Zudem plant die Deutsche Bahn als Eigentümerin, 
die eine Unterfahrung der Brücke durch den neuen Uf erweg gestatten muss, 
den Erhalt als Parkplatz. 
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Die „Hammbrücke“ und die benachbarte Eisenbahnbrücke über die Wieseck liegen 
beide innerhalb der denkmalgeschützen Gesamtanlage „Bahnhofsviertel“. Beide 
Brücken sind im Lageplan der Denkmaltopographie als Kulturdenkmale gekenn-
zeichnet. Entsprechend hat auch eine Überprüfung durch das Landesamt für Denk-
malpflege ergeben, dass ein Abriss dieser Brücke aus denkmalschutzrechtlichen 
Gründen nicht zulässig ist. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/37 „Am Güterbahnhof I “  
Abwägung  der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Deutsche Bahn AG, DB Immobilien vom: 20.05.2014 

 
 
Behandlungsvorschlag  
 
 
Zu 1: Das Bauordnungsamt wird in Kenntnis gesetzt, dass die Deutsche Bahn 
AG als betroffener Nachbar im Rahmen des Baugenehmi gungsverfahrens be-
teiligt werden möchte. 
 
 
Zu 2: Die Hinweise auf im Plangebiet liegende Fahrr echte werden zur Kenntnis 
genommen, können aber an Hand der vorliegenden Info rmationen nicht nach-
vollzogen werden. Die Planung ist jedoch darauf abg estimmt, dass das be-
nachbarte Grundstück der Deutschen Bahn AG anfahrba r bleibt und somit ein 
Wegerecht möglich und umsetzbar ist. Im Zuge der Um setzung der weiteren 
städtischen Gesamtplanung sind auch Ersatzlösungen möglich. 
 
Seitens der Deutschen Bahn AG wird angenommen, dass die Zufahrt zu den Park-
plätzen ebenfalls zum Grundstück der Bahn gehört. Dies ist aber nach Prüfung durch 
den Vorhabenträger zum großen Teil nicht der Fall. Dieser Sachverhalt wurde auch 
in einem gemeinsamen Termin mit dem Vorhabenträger, dem Vermessungsamt und 
dem Liegenschaftsamt besprochen, geprüft und gemeinsam so festgestellt. In die-
sem Termin wurden ebenfalls der Kaufvertrag, die Lagepläne und der Grund-
buchstand geprüft. Die im Grundbuch eingetragenen Dienstbarkeiten umfassen ein 
Wegerecht, aber ein Parkrecht konnte nicht nachvollzogen werden. Durch die aktuel-
le Planung wird dem Wegerecht Rechnung getragen, denn das Grundstück kann 
weiterhin von der Bahn angefahren und genutzt werden; eine Änderung der Planung 
ist demnach nicht erforderlich.  
Die sonstigen vorgebrachten Hinweise widersprechen nicht dem Bebauungsplan, 
betreffen aber auch nicht die Regelungsinhalte eines Bebauungsplanes. Sie werden 
zur Berücksichtigung bei Bauplanung und Bauausführung an den Vorhabenträger 
weitergegeben. 
 

1. 

2. 
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Zu 3: Die Hinweise wurden, sofern sie die Ebene der  verbindlichen Bauleitpla-
nung betreffen, zum Entwurf in den Hinweisen des vo rhabenbezogenen Be-
bauungsplanes aufgenommen. 
 
Die Festsetzungen des Bebauungsplanes stehen der Umsetzung der genannten An- 
und Forderungen der Deutschen Bahn AG nicht entgegen, betreffen aber nicht den 
Regelungsinhalt des Bebauungsplanes. Sie werden dem Vorhabenträger zur Be-
rücksichtigung für die Bauplanung und Bauausführung zur Kenntnis gegeben. 

3. 
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Anlage  zum Schreiben der Deutschen Bahn AG, DB Immobilien vom 20.05.2014 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/37 „Am Güterbahnhof I “  
Abwägung  der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Deutsche Bahn AG, DB Immobilien vom: 15.04.2014 

 
 
Behandlungsvorschlag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Siehe Beschlussempfehlungen unter (1) zur Stellungnahme vom 20.05.2014. 
 
 
 
 
Zu 2: Die Hinweise wurden in der Entwurfsplanung be rücksichtigt. 
 
Das Flurstück 126/4 wurde zum Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
aus der Planung herausgenommen und der räumliche Geltungsbereich entspre-
chend angepasst. 
 
 
 
 
 
 
 

1. 

2. 
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Zu 3: Siehe Beschlussempfehlungen unter (2) zur Stellungnahme vom 20.05.2014. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4: Die Hinweise wurden, sofern sie die Ebene der  verbindlichen Bauleitpla-
nung betreffen, zum Entwurf in die Hinweise des vor habenbezogenen Bebau-
ungsplanes aufgenommen.  
 
Die Hinweise werden zudem dem Vorhabenträger zur Berücksichtigung für die Bau-
planung und Bauausführung zur Kenntnis gegeben; ihnen stehen die Festsetzungen 
des Bebauungsplanes nicht entgegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. 

4. 
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Universitätsstadt Gießen, Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. GI 01/37 „Am Güterbahnhof I“    16 
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Anlage  zum Schreiben der Deutschen Bahn AG, DB Immobilien vom 15.04.2014 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/37 „Am Güterbahnhof I “  
Abwägung  der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Deutsche Telekom Technik GmbH vom: 02.06.2014 

 
 
Behandlungsvorschlag  
 
Zu 1: Der Anregung zum Erhalt der Telekommunikation slinien im Plangebiet 
wird gefolgt und steht dem Bebauungsplan nicht entg egen. Allerdings muss 
die Leitungsinfrastruktur teilweise an die neue Ers chließung angepasst wer-
den.  
 
Im Rahmen der angesprochenen Stellungnahme vom 03.04.2014 wurde insbeson-
dere auf die vorhandenen Telekommunikationsleitungen innerhalb des Plangebietes 
und die Sicherstellung des Betriebs hingewiesen. Im Plangebiet befinden sich etliche 
Leitungen, die vorwiegend nach dem Verlauf der Straße „Am Güterbahnhof“ ausge-
richtet sind. Da diese Straßenführung aufgegeben und durch die beiden neu geplan-
ten Erschließungsstraßen ersetzt werden soll, müssen Strom-, Wasser-, Gas- und 
Telekommunikationsleitungen, zumindest in Teilen, verlegt und dem künftigen Stra-
ßenverlauf angepasst werden. Dabei muss der Betrieb der vorhandenen Leitungen 
weiterhin gewährleistet werden. Zur Versorgung der neu zu errichtenden Gebäude 
sind neue Anschlüsse und die Verlegung neuer Telekommunikationslinien im Plan-
gebiet und außerhalb des Plangebietes erforderlich. Entsprechende Regelungen 
werden im Durchführungsvertrag verbindlich aufgenommen werden. Zudem wurden 
zum Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes entsprechende Ausführun-
gen und Hinweise in die Begründung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
aufgenommen. 
 
Zu 2: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen; das a ngeführte Merkblatt ist 
unabhängig von der Bebauungsplanung zu berücksichti gen.  
 
Die Festsetzungen des Bebauungsplanes widersprechen nicht dem Hinweis, der 
unabhängig von der Bauleitplanung steht. Das Merkblatt ist in der Erschließungspla-
nung und deren Ausführung zu beachten. Der Hinweis wird dem Vorhabenträger zur 
Berücksichtigung in der Erschließungsplanung und Ausführung der Tiefbauarbeiten 
zur Kenntnis gegeben. 
 
 

1. 

2. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/37 „Am Güterbahnhof I “  
Abwägung  der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Deutsche Telekom Technik GmbH vom: 03.04.2014 

 
 
Behandlungsvorschlag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genomm en. 
 
Siehe Beschlussempfehlungen unter (1) zur Stellungnahme vom 02.06.2014. 
 
 

1. 

2. 
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Zu 3: Die Hinweise betreffen nicht den Regelungsinh alt derverbindlichen Bau-
leitplanung. 
 
Die Hinweise werden dem Vorhabenträger zur Berücksichtigung bei der Erschlie-
ßungsplanung und der Ausführung der Tiefbauarbeiten zur Kenntnis gegeben. 
 
 
 
 
 
 

3. 
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Anlage  zum Schreiben der Deutschen Telekom Technik GmbH vom 03.04.2014, 
Seite 1 
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Anlage  zum Schreiben der Deutschen Telekom Technik GmbH vom 03.04.2014, 
Seite 2 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/37 „Am Güterbahnhof I “  
Abwägung  der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Regierungspräsidium Gießen vom: 04.06.2014 

 
 
Behandlungsvorschlag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die landesplanerische Zustimmung wird zur Ken ntnis genommen. 
 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 

1. 

2. 

3. 
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Zu 4: Der Verzicht auf eine wasserrechtliche Einbin dung der oberen Wasser-
behörde im weiteren Verfahren wird zur Kenntnis gen ommen. 
 
Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens ist gegenüber der Unteren Wasserbe-
hörde beim Landkreis Gießen nachzuweisen, dass für die Inanspruchnahme des 
Überschwemmungsgebietes zeitgleich ein adäquater Retentionsraumausgleich ge-
schaffen wird. 
 
 
Zu 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Der Bebauungsplan enthält entsprechende Ausführungen in seiner Begründung.  
 
 
Zu 6: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und  wurden in dem Ent-
wurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes aufgenom men. 
 
Die entsprechenden Gutachten wurden dem Regierungspräsidium Gießen, Dezernat 
41.4, zwischenzeitlich zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
 
 
Zu 7: Die abfallrechtliche Zustimmung wird zur Kenn tnis genommen.  
 
 
Zu 8: Die zu erwartenden Pegelerhöhungen durch Refl exionen wurden gutach-
terlich geprüft. Erwartet werden kann eine Erhöhung  der Beurteilungspegel um 
∆L = 0,3 dB, die Reflexionen sind demnach nicht plan ungsrelevant.  
 
Die Frage, ob möglicherweise die an den geplanten Gebäuden im Plangebiet auftre-
tenden Reflexionen zu einer relevanten Pegelerhöhung an der gegenüber der Bahn-
strecke stehenden Gebäuden führen, wurde vom beauftragten Schalltechnischen 
Büro A. Pfeifer geprüft und kann wie folgt beantwortet werden: 
 
Betrachtet wurde das Obergeschoss des ehemaligen Postgebäudes. Die Berech-
nung wurde mit und ohne die neuen Gebäude durchgeführt. 

5. 

6. 

7. 

8. 

4. 
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Es ergeben sich folgende Beurteilungspegel: 
 

Mit Neubauten:   tags  LrT = 66,6 dB(A) 
nachts  LrN = 69,5 dB(A) 

Ohne Neubauten:  tags  LrT = 66,3 dB(A) 
nachts  LrN = 69,2 dB(A) 

 

Die Reflexionen bewirken eine Erhöhung der Beurteilungspegel um ∆L = 0,3 dB und 
sind damit nicht relevant. 
 
 
Zu 9: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Auch im Rahmen der angesprochenen Stellungnahme vom 04.04.2014 wurden 
keine Hinweise vorgebracht, die der vorliegenden Planung entgegenstehen. 
 
 
Zu 10: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 11: Der Anregung auf Prüfung einer Möglichkeit z ur Ersatzaufforstung wur-
de gefolgt. Flächen für eine Ersatzaufforstung sind  seitens des Vorhabenträ-
gers verfügbar, deren Eignung muss bei der Umsetzun g des Bebauungsplanes 
geprüft werden. 
 
Am 19.02.2014 wurde eine entsprechende Rodungsgenehmigung verbunden mit der 
forstrechtlichen Auflage der Anlage einer Ersatzaufforstung innerhalb von zwei Jah-
ren erteilt. Das forstrechtliche Genehmigungsverfahren ist jedoch ein eigenständiges 
Verfahren, das unabhängig von der Bauleitplanung durchgeführt wird. Gleichwohl 
wird vorliegend bereits auf Ebene der Bauleitplanung für die erforderliche Ersatzauf-
forstung nach einer Lösung gesucht. Die zur Verfügung stehenden Flächen in der 
Nähe des Hangelsteines in Wieseck oder im Bereich des Forstamtes Kirchhain müs-
sen im Weiteren ob ihrer Eignung geprüft werden. Es wird diesbezüglich eine ent-
sprechende Regelung in den ebenfalls vor Satzungsbeschluss abzuschließenden 
Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan aufgenommen. 
 
 
Zu 12: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, die Formulierung wurde 
redaktionell angepasst. 
 
Es handelt sich hier um die Korrektur eines Schreibfehlers, ohne weitere Auswirkung 
auf den Bebauungsplaninhalt.  

9. 

10. 

11. 

12. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/37 „Am Güterbahnhof I “  
Abwägung  der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Regierungspräsidium Gießen vom: 04.04.2014 

 
 
Behandlungsvorschlag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Siehe Beschlussempfehlungen unter (3) und (4) zur Stellungnahme vom 04.06.2014. 
 
 

1. 

2. 

3. 
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Zu 4: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Zu 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und  wurden zum Entwurf 
in den vorhabenbezogenen Bebauungsplan aufgenommen.  
 
 
 

4. 

5. 
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Zu 6: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 

6. 
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Zu 7: Ein entsprechendes Schallgutachten wurde erst ellt und die Ergebnisse in 
den Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes a ufgenommen.  
 
Demnach werden Festsetzungen zum passiven Schallschutz getroffen. 
 
 
Zu 8: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Auch im Rahmen der angesprochenen Stellungnahme vom 21.02.2014 zum durch-
geführten Scoping-Termin wurden keine Hinweise vorgebracht, die der vorliegenden 
Planung entgegenstehen. 
 
 
Zu 9: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Siehe Beschlussempfehlungen unter (11) zur Stellungnahme vom 04.06.2014. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 10: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

7. 

8. 

9. 

10. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/37 „Am Güterbahnhof I “  
Abwägung  der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Universitätsstadt Gießen, Straßenverkehrsbehörde vom: 06.06.2014 

 
 
Behandlungsvorschlag  
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Den Anregungen wird entsprochen; die Treppena nlage wird mit einer 
ausreichenden Breite sowie mit einer Schiebevorrich tung versehen. 
 
 
Zu 2: Die Hinweise betreffen den außerhalb des  Gel tungsbereiches des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes geplanten Rad- und Geh weg entlang der 
Wieseck. 
 
Die Vorschläge werden vom planenden Gartenamt der Stadt Gießen in der Wege-
planung berücksichtigt werden, sofern sie technisch sowie wirtschaftlich abbildbar 
sind. 
 
 
Zu 3: Die Hinweise betreffen den außerhalb des  Gel tungsbereiches des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes geplanten Rad- und Geh weg entlang der 
Wieseck. 
 
Die Anregungen können in die Planung des Uferweges aufgenommen werden, so-
fern es die gleichfalls zu beachtenden Belange des Natur-, Landschafts- und Ge-
wässerschutzes zulassen. 
 

1. 

2. 

3. 
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Zu 4: Die Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebau ungsplanes stehen 
der Errichtung von überdachten Fahrradabstellplätze n und auch einer geän-
derten Anordnung nicht entgegen. 
 
Im zugehörigen Vorhaben- und Erschließungsplan werden ausreichend Flächen für 
Fahrradabstellplätze nachgewiesen. Gegenüber der offengelegten Planung wird rund 
ein Viertel der Plätze in den Bereich der Hauseingänge verlagert. Zudem sollen für 
eine verbesserte Zugänglichkeit die verbindenden Treppen zu den Abstellplätzen mit 
geeigneten Schiebevorrichtungen ausgestattet werden. 
Es werden gemäß der Anforderungen der Gießener Stellplatzsatzung 25% der Stell-
plätze überdacht werden. Der Nachweis erfolgt im Bauantragsverfahren.  
 
Die Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ermöglichen auch 
eine weitergehende überdachte Ausführung von Fahrradabstellplätzen. Im vorha-
benbezogenen Bebauungsplan werden die erforderlichen Fahrradabstellplätze nicht 
durch eine zeichnerische Festsetzung flächenhaft verortet, sodass diese auch an 
anderer Stelle im Plangebiet planungsrechtlich zulässig sind und entsprechend er-
richtet werden können. 
 
Zudem gilt die Stellplatzsatzung der Stadt Gießen unabhängig von den getroffenen 
Festsetzungen. 
 

4. 


